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Vegetationseinheiten
Feldbeifuß-Silbergras-Trockenrasen, Silbergras-Sandseggenflur, Habichtskraut-Sandseggenflur, Sandstrohblumen-Schwingelrasen,
moosreiche Schafgarben-Habichtskrautflur, Landreitgras-Rotschwingelrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01803

X

Auf mäßig trockenen, mesotrophen Sanden entwickelte sich im Bereich einer Binnendüne ein Trockenrasenkomplex mit dem Charakter einer
Pioniervegetation. Kleinflächig ineinander verzahnt befinden sich im Biotop ein Feldbeifuß-Silbergras-Trockenrasen mit Glashaar-
Widertonmoos (Polytrichum piliferum), Frühlings-Spergel, Bauernsenf, Sandstrohblume und Landreitgras, eine Silbergras-Sandseggenflur, 
eine Habichtskraut-Sandseggenflur und ein Sandstrohblumen-Schwingelrasen mit Schaf- und Raublatt-Schwingel. Stärker ruderalisiert stellt 
sich die moosreiche Schafgarben-Habichtskrautflur mit Rotstengelmoos (Pleurozium schreberi) dar. Kleinflächig greift auch ein Landreitgras-
Rotschwingelrasen in den Biotop hinein. Im Südwesten grenzt der Biotop mit einem steil abfallenden Hang an das Altwarper Siedlungsgebiet. 
Ansonsten wird er von einer Ruderalen Kriechflur umgeben. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex arenaria Corynephorus canescens Pleurozium schreberi

Achillea millefolium Artemisia campestris Calamagrostis epigejos Festuca ovina agg.
Festuca rubra Festuca trachyphylla Hieracium pilosella Hypnum cupressiforme
Polytrichum piliferum

Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata Dianthus carthusianorum Helichrysum arenarium
Phleum phleoides Sedum acre


